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==HHOOWWPPLLVVVVLLRRQQ66SSLLHHOOHHQQGGYYRRUUEEHHUUHHLLWWHHQQ
Dieser Abend wurde im Zusammenhang mit 
einer Leben-Live-Woche in Hückeswagen 
gestaltet. Er wurde im Rahmen einer Mitarbeiter-
freizeit durchgeführt.

Für die in Klammern stehenden Platzhalter 
können die eigenen Namen und Daten eingefügt 
werden. Natürlich kann dieses Konzept beliebig 
auf die eigene Situation zugeschnitten und nach 
Bedarf ergänzt werden. 

Die Spiele wurden zum Teil den Büchern „Koope-
rationsspiele“ *  und „Kooperative Abenteuer-
spiele“ **  entnommen (Æ Rückseite).

Viel Spaß bei der Durchführung!

Wir wollen uns heute Abend auf die Evangelisa-
tionswoche vorbereiten, und zu einer guten 
Vorbereitung gehört vor allem, dass man jede 
erdenkliche Panne oder Komplikation schon mal 
durchdenkt und vor allem durchspielt. 

Also versetzen wir uns mal in die Zukunft, und 
zwar genau auf den (Datum Zeltaufbau) irgend-
wann am frühen morgen, so gegen (Uhrzeit) 
Uhr, Beginn unserer Zeltwoche. Der LKW und 
das Zelt ist da. Aber nun muss das Zelt aufge-
baut werden.

Der Rest des Tages verläuft ganz ruhig, so dass 
wir diesen überspringen können.

Aber nun geht es mit dem (Wochentag) Abend 
weiter. An diesem Abend findet der Gottesdienst 

für die Mitarbeiter statt. Hier wird natürlich zu 
Beginn erst mal gesungen.

Lied

Und da der (Referent) ziemlich neugierig ist, 
möchte er an diesem Abend erst mal jeden ken-
nen lernen und fragt uns Löcher in den Bauch. 
Um auf manche Fragen vorbereitet zu sein, um 
Spontaneität zu üben und uns gegenseitig auch 
noch besser kennen zu lernen, das nächste 
Spiel.

Nun beginnt die kritische Phase und am 
(Wochentag) Abend, kurz vor dem ersten Pro-
grammteil, herrscht ein riesiges Durcheinander. 
Wie können wir das bloß lösen?

Spiel: Entwirrungen  *%HL�Å.QlXHOVFKODQJH´�ELOGHQ�DOOH�6SLHOHU�HLQH�ODQJH�5HLKH�XQG�IDVVHQ�VLFK�DQ�GHQ�+lQGHQ��'HU�Å6FKODQ�JHQNRSI´��6SLHOOHLWHU��]LHKW�GLH�DQGHUHQ�KLQWHU�VLFK�KHU�XQG�VFKOlQJHOW�VLFK�]ZLVFKHQ�GHQ�7HLOQHKPHUQ�KLQGXUFK��MH�KlXILJHU��GHVWR�VFKZLHULJHU�ZLUG�GDV�(QWZLUUHQ���'DEHL�NDQQ�GHU�Å.RSI´��EHU�GLH�$UPH�VWHLJHQ��XQWHQ�GXUFKNULHFKHQ��VRJDU�]ZLVFKHQ�GHQ�%HLQHQ�GXUFKNUDEEHOQ��'LH�Å6FKODQJHQJOLHGHU´�IROJHQ�VWHWV�LKUHP�Å.RSI´��RKQH�GLH�+lQGH�ORV]X�ODVVHQ��6FKOLH�OLFK�JLEW�GHU�Å.RSI´�GHP�Å6FKODQ�JHQHQGH´�VHLQH�IUHLH�+DQG��1XQ�JHKW�HV�GDUXP��GDVV�VLFK�GDV�Å6FKODQJHQNQlXHO´�ZLHGHU�HQWZLUUW��RKQH�GLH�+lQGH�ORV]XODVVHQ��'LHV�VHW]W�LQWHQVLYH�.RRSHUDWLRQ�]ZLVFKHQ�GHQ�Å6FKODQJHQJOLHGHUQ´�YRUDXV�.HWWHQ��5LQJH�XQG�8KUHQ�VROOWH�PDQ�EHLP�6SLHO�DEOHJHQ��XP�9HUOHW]XQJV�JHIDKUHQ�]X�YHUPLQGHUQ�

Spiel: M&M (V�ZHUGHQ�*UXSSHQ�JHELOGHW�YRQ���² ���/HXWHQ��-HGH�3HUVRQ�HUKlOW�HLQH�0LQL�7�WH�0	0��HUKlOWOLFK�X�D��DQ�7DQNVWHOOHQ�� 'HU�5HLKH�QDFK�ZLUG�GDQQ�LPPHU�DXV�GHU�7�WH�GHV�UHFKWHQ�1DFKEDUQ�HLQ�0	0�JH]R�JHQ��%HYRU�GLHV�MHGRFK�JHJHVVHQ�ZHUGHQ�GDUI��PXVV�HLQH�)UDJH�EHDQWZRUWHW�ZHUGHQ��(V�JLEW�YHUVFKLHGHQH�)UDJHQ��GLH�MHZHLOV�GHQ�YHUVFKLHGHQHQ�)DUEHQ�]XJHRUGQHW�VLQG�'LHVH�)UDJHQ�VLQG�JXW�VLFKWEDU�I�U�MHGHQ��3ODNDW��2+3��%HDPHU�
)DUEH )UDJHURW :DV�LVW�]XU�=HLW�GHLQ�ZLFKWLJVWHV�*HEHWVDQOLHJHQ"EODX :LH�ELVW�GX�]XP�*ODXEHQ�JHNRPPHQ"JU�Q :DV�LVW�GHLQ�JU|�WHU�:XQVFK�LQ�%H]XJ�DXI�GLH�(YDQJHOLVDWLRQ"��� :DV�ZDU�GHLQ�VWlUNVWHV�(UOHEQLV�PLW�*RWW"��� :DV�Z�UGHVW�GX�DOV�$XIJDEH�LQ�GHU�*HPHLQGH�JHUQH�PDO�DXVSURELHUHQ"��� :DV�LVW�GHLQH�9LVLRQ�I�U�XQVHUH�-XJHQG�*HPHLQGH"��� :HOFKHV�7KHPD�Z�UGH�GLFK�PDO�EUHQQHQG�I�U�HLQH�-XJHQGNUHLVVWXQGH�LQWHUHVVLHUHQ"
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Spiel: Zeltbau  *'LH�*UXSSH�ZLUG�]X�HLQHP�VWUDII�JHVSDQQWHQ�=HOW��'D]X�ELOGHQ�VLH�HLQHQ�.UHLV��'LH�6SLHOHU�IDVVHQ�VLFK�DQ�GHQ�$UPHQ��GLH�)��H�VWHKHQ�HQJ�EHLHLQDQGHU��1XQ�ZLUG�]X�]ZHLW�DEJH]lKOW��'LH�6SLHOHU�JHKHQ�VR�ZHLW�DXVHLQDQGHU��ELV�GLH�$UPH�JHVWUHFNW�VLQG��9RUVLFKWLJ�OHKQHQ�VLFK�GLH�Å(LQVHU´�QDFK�YRUQ��DOOH�Å=ZHLHU´�QDFK�KLQWHQ��5XKLJ�VR�ZHLW�YRU� E]Z��]XU�FNOHKQHQ��ZLH¶V�JHKW�XQG�GDEHL�YHUVXFKHQ��LQV�*OHLFKJHZLFKW�PLW�GHQ�0LWVSLHOHUQ�]X�NRPPHQ��(V�NDQQ�HLQ�WROOHV�*HI�KO�VHLQ��7HLO�HLQHV�VWUDII�JHVSDQQWHQ�*UXSSHQ]HOWHV�]X�VHLQ��(V�VROOWH�GDUDXI�JHDFKWHW�ZHUGHQ��GDVV�GDV�Å=HOW´�VWUDII�JHVSDQQW�LVW�XQG�GDVV�GLH�QHEHQHLQDQGHU�VWHKHQGHQ�6SLHOHU�N|USHUOLFK�QLFKW�JDU�]X�XQWHUVFKLHGOLFK�VLQG�



So, jetzt haben wir das Durcheinander mehr 
oder weniger gelöst. Jetzt können wir zu Beginn 
dieses Abends erst einmal singen.

Lied

Und dann geht es so richtig im Programm los! 
Aber was ist das? Direkt bei der ersten Moderati-
on vergisst der (Moderator) den wichtigsten 
Punkt. Das Problem ist nur: Außer dem in der 
letzten Reihe fällt es keinem auf, und der aus 
der letzten Reihe will nun mal nicht durch das 
ganze Zelt schreien. Also sollten wir jetzt schon 
mal üben wie man sich unauffällig bemerkbar 
macht.

Da der (Moderator) nun ganz durcheinander ist, 
vergessen wir den Rest des Abends lieber und 
freuen uns alle auf die beliebteste Aufgabe der 
ganzen Zeltarbeit: Die Nachtwache.

Aber am nächsten Morgen, wenn so langsam 
die ersten Sonnenstrahlen durchdringen, sieht 
man erst das entstandene Chaos. Alle Arme 
sind verknotet und verschränkt.

Jetzt, wo alle glücklich stehen, sollten wir uns 
beeilen endlich die Schuhe anzuziehen, weil es  
doch irgendwie geschafft werden muss, das Zelt 
bis zum Abend wieder halbwegs begehbar zu 
machen, ohne gleich im Schweißdunst zu 
ersticken. Aber das Problem sind immer noch 
die verknoteten Arme. Zum Glück hat mittlerwei-
le zumindest jeder einen Arm frei, dann muss 
man sich eben gegenseitig helfen.

Nachdem auch das geschafft wäre darf natürlich 
auch die Frühgymnastik nicht fehlen.

Ansonsten verläuft der Tag ganz ruhig, so dass 
wir wieder einen gedanklichen Sprung machen 
können, zum (Wochentag) Abend.
Wir beginnen da natürlich wieder mit einem Lied.

Lied

Aber dann wird es noch schlimmer, diesmal 
weiß zwar der (Moderator) seinen Text, aber der 
(Referent) hat doch tatsächlich vergessen, über 
welchen Bibeltext er predigen wollte. Schade, 
dass er gerade am Nachmittag noch so geprahlt 
hatte, sein Gedächtnis unter Beweis stellen woll-
te und sein Manuskript in schöne kleine Teile 
zerrissen hatte. Also ist erst mal puzzeln ange-
sagt.

Spiel: Geheimnachricht  *=ZHL�ELV�YLHU�7HDPV�YRQ�SILIILJHQ�'HWHNWLYHQ�YHUVXFKHQ��HLQH�*HKHLPQDFKULFKW�]X�HQW]LIIHUQ��'D�DOOHV�VR�JHKHLP�LVW��ZHL��]XQlFKVW�QLHPDQG��]X�ZHOFKHP�7HDP�HU�JHK|UW��+DW�VLFK�GDV�7HDP�VFKOLH�OLFK�JHIXQGHQ��NDQQ�PDQ�JHPHLQVDP�9HUIDKUHQ�HQWZLFNHOQ��XP�GHU�*HKHLPQDFK�ULFKW�DXI�GLH�6SXU�]X�NRPPHQ��

Spiel: Impulse  **'LH�*UXSSH�VWHOOW�VLFK�LP�.UHLV�DXI��$OOH�6SLHOHU�IDVVHQ�VLFK�DQ�GHU�+DQG��$XI�HLQ�=HLFKHQ�GHV�/HL�WHUV�GU�FNW�HLQ�6SLHOHU�GDQQ�VHLQHP�UHFKWHQ��RGHU�OLQNHQ��1DFKEDUQ�NXU]�GLH�+DQG��'LHVHU�JLEW�GDV�6LJQDO�VRIRUW�ZHLWHU��XQG�VR�ZDQGHUW�HV�YRQ�3HUVRQ�]X�3HUVRQ��ELV�HV�VFKOLH�OLFK�ZLHGHU�VHLQHQ�,QLWLDWRU�HUUHLFKW��'LHVHU�VDJW�Å6WRS´��XQG�GLH�=HLW�ZLUG�JHQRPPHQ� 'LH�*UXSSH�VROO�GDQQ�YHUVXFKHQ��GXUFK�.RQ]HQ�WUDWLRQ�XQG�JXWH�$EVWLP�PXQJ�GLHVH�=HLW�]X�YHU�EHVVHUQ�² VR�ZHLW��ELV�DOOH�GDPLW�]XIULHGHQ�VLQG�XQG�VRPLW�HLQHQ�*UXSSHQ�UHNRUG�DXIJHVWHOOW�KDEHQ��

Spiel: Aufstehen **=ZHL�3HUVRQHQ�HWZD�JOHLFKHU�*U|�H�VLW]HQ�VLFK�DXI�GHP�%RGHQ�JHJHQ�EHU��'LH�.QLH�ZHU�GHQ�OHLFKW�DQJHZLQNHOW��GLH�)X�VSLW]HQ�EHU�KUHQ�VLFK�XQG�GLH�EHLGHQ�IDVVHQ�VLFK�DQ�GHQ�+lQGHQ��$XIJDEH�GHU�EHLGHQ�JHJHQ�EHUVLW]HQGHQ�3HUVRQHQ�LVW�HV�QXQ��VLFK JHJHQVHLWLJ�KRFK]X]LHKHQ�XQG�]XP�JOHLFKHQ�=HLWSXQNW�YRP�%RGHQ�DE]XKHEHQ��:HQQ�EHLGH�HUIROJUHLFK�DXI�GHQ�)��HQ�VWHKHQ��VXFKHQ�VLH�VLFK�GDV�QlFKVWH�3DDU�XQG�SURELHUHQ�GDV�*DQ]H�]X�YLHUW��1DFK�MHGHP�JHJO�FNWHQ�9HUVXFK�VROOWHQ�]ZHL�ZHLWHUH�3HUVRQHQ�GD]XNRPPHQ��9LHOOHLFKW�VFKDIIW�HV�]XP�6FKOXVV�MD�GLH�JHVDPWH�*UXSSH"'DV�*DQ]H�NDQQ�PDQ�QXQ�DXFK�QRFK�HWZDV�VFKZLHULJHU�PDFKHQ��ZHQQ�GLH�3HUVRQHQ�PLW�GHP�5�FNHQ�DQHLQDQGHU�VLW]HQ�XQG�GLH�$UPH�JHJHQVHLWLJ�HLQJHKDNW�KDEHQ�

Spiel: Zugebunden  *-HZHLOV�]ZHL�6SLHOHU�ELOGHQ�HLQ�3DDU��'HU�HLQH�6SLH�OHU�GDUI�QXU�VHLQH�OLQNH�+DQG��GHU�DQGHUH�QXU�VHLQH�UHFKWH�EHQXW]HQ��*HPHLQVDP�YHUVXFKHQ�VLH�QXQ��VLFK�GLH�6FKXKH�DQ]X]LHKHQ�XQG ]X]XELQGHQ��'LHVH�VR�HLQIDFK�VFKHLQHQGH�VSLHOHUL�VFKH�$XIJDEH�NDQQ�VLFK�UHFKW�VFKZLHULJ�JHVWDOWHQ�XQG�ELHWHW�I�U�GLH�=XVFKDXHU�KlXILJ�$QODVV�]XP�9HUJQ�JHQ��

Spiel: Hintern hoch  **=ZHL�6SLHOHU�VHW]HQ�VLFK�DXI�GHQ�%RGHQ�XQG�VFKDXHQ�HLQDQGHU�DQ��'DQQ�VWHPPHQ�VLH�GLH�)X�VRKOHQ�JHJHQ�GLH�LKUHV�6SLHOSDUWQHUV��'LH�)��H�VROOHQ�QXQ�GHQ�%RGHQ�QLFKW�PHKU�EHU�KUHQ��GLH�%HL�QH�VLQG�DQJHZLQNHOW��XQG�GLH�EHLGHQ�6SLHOHU�VW�W]HQ�VLFK�PLW�GHQ�$UPHQ�QDFK�KLQWHQ�DE��'XUFK�'UXFN�DXI�GLH�)��H�GHV�3DUWQHUV�YHUVXFKHQ�QXQ�EHLGH��GHQ�+LQWHUQ�YRP�%RGHQ�]X�O|VHQ��'LH�$UPH�ZHUGHQ�GD�EHL�]XP�%DODQFHKDOWHQ�HLQJHVHW]W��(QJHU�]XVDP�PHQVLW]HQ�RGHU�HWZDV�DXVHLQDQGHUU�FNHQ�NDQQ�HLQH�+LOIH�EHL�GHU�/|VXQJ�GLHVHV�3UREOHPV�VHLQ���
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Puh, das wäre noch mal gut gegangen, aber nun 
kann es ja nicht mehr schlimmer kommen.
Oder doch? 
Am (Wochentag) morgen, was ist das? Nach 
den letzten drei Wochen strömender Regenfälle 
auch das noch: (der Fluss) ist über die Ufer ge-
treten und das ganze Zelt steht unter Wasser. 
Nur der Tisch mit dem Mischpult steht noch im 
Trockenen, also nichts wie alle drauf. Hoffentlich 
ist genug Platz für alle. 

Am Nachmittag, nachdem die Überschwem-
mung abgeflossen ist, ist nun leider das ganze 
Zelt mit Einrichtung hin. Daraufhin wird gemein-
schaftlich von den Gruppenleitern beschlossen: 
Nie wieder ein Zelt in (Stadt), wir wandern aus! 
Und wohin, am besten dahin wo keine Über-
schwemmungen eintreten können. Und schlau 
wie wir sind suchen wir uns den Nordpol aus, 
denn da ist ja alles gefroren! Leider hatte noch 
keiner von uns was von dem Ozonloch gehört. 
Und als das Eis langsam schmilzt bleibt nur 
noch eine einzige große rettende Eisscholle, so-
wie die kleinen langsam schmelzenden Eis-
stückchen auf denen wir verteilt im Wasser ste-
hen. Also nichts wie auf die rettende Eisinsel, 
aber das wir auch ja keinen vergessen!

Lied

Andacht 
Ich weiß nicht, wie euch die Spiele gefallen 
haben, und ihr fragt euch vielleicht, warum wir so 
eine gedankliche Exkursion in den (Monat der 
Evangelisation) auf unserer Mitarbeiterfreizeit 
gemacht haben, wo doch eigentlich gearbeitet 
werden soll und man die Zeit sicherlich hätte 
besser einsetzen können. Das Ziel war sicher 
nicht, um auf irgendwelche verrückten Probleme 
vorbereitet zu sein. Außerdem hoffe ich, dass wir 
nach unserer sicherlich besser ablaufenden Zelt-
woche nicht die Schnauze voll haben und zum 
Nordpol auswandern wollen. 

Vielleicht ist euch aufgefallen, was das heute für 
Spiele waren. Mal keine Wettkampfspiele, was 
ja eigentlich für unsere Verhältnisse ungewöhn-
lich ist. Es waren alles Kooperationsspiele, wo 
es keine Gewinner oder Verlierer gab, sondern 
entweder hat man etwas zusammen – oder 
manchmal auch zu zweit – geschafft oder nicht. 
Was aber wichtig war: je besser die Zusammen-
arbeit, um so besser war das Ergebnis. 

So ist das auch mit unserer Evangelisation und 
auch schon jetzt in der Vorbereitung. 
Je besser die verschiedenen Arbeitsgruppen 
intern und extern zusammen arbeiten, um so 
besser wird das Gesamtergebnis.
Wenn nur eine Gruppe gut ist, aber die anderen 
schlecht, so bringt das Gute der einen Gruppe 
nicht viel, sondern sie geht im Schlechten der 

Spiel: Polarexpedition  **,Q�GHU�0LWWH�GHU�6SLHOIOlFKH�EHILQGHW�VLFK�HLQ�UHWWHQ�GHV�)OR���XP�GDV�PHKUHUH�NOHLQH�(LVEHUJH�WUHLEHQ��$XI�MHGHP�GLHVHU�(LVEHUJH�EHILQGHW�VLFK�HLQ�0LWJOLHG�HLQHU�JHVFKHLWHUWHQ�3RODUH[SHGLWLRQ��8P�GHP�GUR�KHQGHQ�(UWULQNHQ�LP�NDOWHQ�:DVVHU�]X�HQWJHKHQ��ZROOHQ�VLFK�GLH�([SHGLWLRQVOHLWHU�DOOH�DXI�GDV�)OR��UHWWHQ��
4

Spiel: Gerettet  *6FKLIIEU�FKLJH�VFKZLPPHQ�LP�0HHU��6LH�GURKHQ�]X�HUWULQNHQ��'D�WUHLEW�LQ�UDVFKHU�*HVFKZLQGLJNHLW�HLQ�)OR��YRUEHL��2E�HV�DOOHQ�6FKLIIEU�FKLJHQ�JHOLQJW��DXI�GDV�)OR��]X�NRPPHQ"�1DFK�0XVLN�ÅVFKZLP�PHQ´�GLH�6SLHOHU�GXUFK�GHQ�5DXP��,Q�GHU�0LWWH�EHILQGHQ�VLFK�HLQLJH�6W�KOH�RGHU�%lQNH��GDYRQ�ZHQLJHU�DOV�7HLOQHKPHU]DKO���%ULFKW�GLH�0XVLN�DE��P�VVHQ�DOOH�YHUVXFKHQ��DXI�GLH�6LW]JHOHJHQKHLWHQ�]X�JHODQJHQ��XQG�]ZDU�VR��GDVV�NHLQ�6SLHOHU�PLW�GHQ�)��HQ�GHQ�%RGHQ�EHU�KUW�'LH�.RRSHUDWLRQVDXIJDEH�EHVWHKW�GDULQ��GDVV�DOOH�DXI�GHP�Å)OR�´�HLQHQ�3ODW]�HUKDOWHQ��*HOLQJW�GLHV��ZLUG�GDV�6SLHO�HUQHXW�JHVWDUWHW�² GLHVPDO�PLW�HLQHU�6LW]JHOHJHQKHLW�ZHQLJHU�

'LH�(LVEHUJH�VLQG�VR�ZHLW�YRQ�HLQDQGHU�HQWIHUQW��GDVV�GHU�(LV�EHUJ��GHU�GHP�)OR��DP�QlFKVWHQ�LVW��VLFK�LPPHU�QRFK�YLHU�0HWHU�GDYRQ�HQWIHUQW�EHILQGHW��%HL�GHU�$QRUGQXQJ�GHU��EULJHQ�(LVEHUJH�ZHUGHQ�GUHL�GDYRQ�VR�SRVWLHUW��GDVV�VLH�PD[LPDO�HLQHQ�0HWHU�YRQHLQDQGHU�HQWIHUQW VLQG��'HU�$EVWDQG�GHU�UHVWOLFKHQ�(LVEHUJH�EHWUlJW�LPPHU�]ZHL�ELV�GUHL�0HWHU�YRQHLQDQGHU�$XIJDEH�GHU�*UXSSH�LVW�HV�QXQ��GDVV�VLFK�DOOH�([SHGLWLRQVWHLOQHKPHU�DXI�GHP�5HWWXQJVIOR��YHUVDPPHOQ��RKQH�GDEHL�LQV�:DVVHU�]X�IDOOHQ�XQG�RKQH�MHPDQG�DXI�HLQHP�(LVEHUJ�]XU�FN�]X�ODVVHQ��'D�GLH�(LVEHUJH�VHKU�NOHLQ�VLQG��N|QQHQ�PD[����3HUVRQHQ�DXI�LKQHQ�VWHKHQ��0DQ�NDQQ�VLH�DXFK�EHZHJHQ��ZHQQ�VLFK�QLHPDQG�PHKU�DXI�LKQHQ�EHILQGHW��'LH�(LVEHUJH�ZHUGHQ�GXUFK�6W�KOH��GDV�)OR��GXUFK�HLQHQ�RGHU�]ZHL�7LVFKH�GDUJHVWHOOW�$OWHUQDWLY��NDQQ�GDV�6SLHO�DXFK�PLW�3DSSVFKHLEHQ�RGHU�+RO]VW�FNHQ�XQWHUVFKLHGOLFKHU�*U|�H�JHVSLHOW�ZHUGHQ��
+LOIVPLWWHO���SUR 6SLHOHU���6WXKO�XQG�² MH�QDFK�$Q]DKO�GHU�6SLHOHU�² JHQ�JHQG�7LVFKH�]XU�%LOGXQJ�HLQHV�)OR�HV��DXI�GHP�DOOH�6SLHOHU�3ODW]�KDEHQ�

9RUEHUHLWHW�VLQG�=HWWHO��PLW�GHP�1DPHQ�GHU�MHZHL�OLJHQ�'HWHNWHL�LQ�GHU�REHUHQ�(FNH���8P�Y|OOLJH�9HU�ZLUUXQJ�]X�VWLIWHQ��NDQQ�PDQ�IROJHQGH�'HWHNWHL �1DPHQ�QHKPHQ��0HLHU��0H\HU��0D\HU��0DLHU��)HUQHU�EHILQGHQ�VLFK�GUHL�%XFKVWDEHQ�DXI�GLHVHP�=HWWHO��5LFKWLJ�QHEHQHLQDQGHU�JHOHJW�HUJHEHQ�GLH�=HWWHO�DOOHU�'HWHNWLYH�GHU�MHZHLOLJHQ�'HWHNWHL�GLH�*HKHLPQDFKULFKW��%LEHOWH[W���:HU�ILQGHW�GLH�1DFK�ULFKW�DOV�HUVWHV"



anderen unter. 
Wenn fast alles gut klappt und es hinkt nur in 
einer Gruppe und dieser Gruppe wird von den 
anderen nicht geholfen, so werden viele nur das, 
was schlecht ist, sehen und sich daran auf-
hängen. 
Wenn alle Gruppen was Gutes erreichen, aber 
die Abstimmung nicht passt, so gibt es kein run-
des Bild und man merkt, dass etwas nicht 
stimmt. 

In Philipper 2, 1 – 4 steht:
Gott möchte von uns, dass wir einmütig und ei-
nes Sinnes sind, und dass wir uns gegenseitig 
dienen.

Wenn wir es schaffen, als eine große Gemein-
schaft und gut abgestimmt vor den Jugendlichen 
zu stehen und man uns anmerkt, dass wir uns 
gegenseitig lieb haben und jeden so akzeptieren 
wie er ist, dann werden die Jugendlichen mer-
ken, dass da ein Unterschied zwischen uns und 
ihnen ist. Sie werden sich nach dieser Gemein-
schaft und dieser Liebe sehnen, weil sie die nir-
gendwo ehrlich bekommen können als bei Jesus 
Christus und vielleicht bei uns, wenn sie unsere 
Beziehung untereinander und zu Jesus Christus 
sehen.

Wir müssen nicht darauf bedacht sein, eine 
perfekte Show abzuliefern, sondern wir müssen 
einfach echt sein, Fehler akzeptieren und uns 
immer wieder bewusst machen: Wir sind von 
Gott geschaffen, so wie wir sind, sind wir gut, 
und das, was wir in Gottes Namen tun, wird er 
segnen und gut werden lassen. 

Er hat jeden Einzelnen von uns mit seinen 
Gaben und Begabungen beschenkt. Also lasst 
uns diese zusammentragen und gemeinsam für 
IHN einsetzen.

Ein Satz, der mir aus einem Gottesdienst sehr 
wichtig geworden und hängen geblieben ist:

Habt keine Angst, Fehler zu machen. 
Hauptsache, ihr macht etwas.
Gott kann nur dann durch uns wirken, 
wenn wir wirken. 

Lied 

Gebet

Alternativ oder zusätzlich kann noch folgendes 
Spiel eingebaut werden:
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Spiel: Ruck-Zuck'DV�6SLHO�5XFN�=XFN�LVW�HLQHU�JOHLFKQDPLJHQ�)HUQ�VHKVHQGXQJ�HQWQRPPHQ�
)�QI�.DQGLGDWHQ�VSLHOHQ�LQ�HLQHU�5XQGH�]XVDP�PHQ��$XIJDEH�LVW�HV��lKQOLFK�GHU�VWLOOHQ�3RVW��HLQ�:RUW��ZDV�GHU�HUVWH�6SLHOHU�JHQDQQW�EHNRPPW�ELV�]XP�I�QIWHQ�6SLHOHU�ZHLWHU�]X�JHEHQ��'LH�.DQGLGD�WHQ���ELV���VWHKHQ�PLW�GHP�5�FNHQ�]X�LKUHQ�9RUGHU�PlQQHUQ�XQG�WUDJHQ�.RSIK|UHU�PLW�0XVLN��GDPLW�VLH�QLFKWV�K|UHQ��:HQQ�GHU�HUVWH�6SLHOHU�GDV�:RUW�JHQDQQW�EHNRPPW��NORSIW�HU�GHP�]ZHLWHQ�DXI�GLH�6FKXOWHU��ZHOFKHU�GLH�.RSIK|UHU�DEQLPPW�XQG�QXQ�YRP�HUVWHQ�GDV�HQWVSUHFKHQGH�:RUW�XPVFKULHEHQ�EHNRPPW��ELV�HU�HV�HUUDWHQ�KDW��1XQ�NORSIW�ZLHGHU�XP�GHU�]ZHLWH�GHP�GULWWHQ�DXI�GLH�6FKXOWHU�XQG�HUNOlUW�GLHVHP�GDV�:RUW��GDUI�DOOHUGLQJV�GLH�(UNOl�UXQJHQ��:|UWHU��GHV�HUVWHQ�QLFKW�PHKU�YHUZHQGHQ��(UUlW�GHU�GULWWH�GDV�:RUW�JHKW�HV�JHQDXVR�PLW�GHP�YLHUWHQ�ZHLWHU��PLW�GHP�3UREOHP��GDV�GHU�GULWWH�6SLHOHU�GLH�(UNOlUXQJHQ�GHV�HUVWHQ�QDW�UOLFK�QLFKW�NHQQW��DEHU�WURW]GHP�GLH�:|UWHU�QLFKW�PHKU�HLQVHW�]HQ�GDUI��=LHO�LVW�HV�P|JOLFKVW�VFKQHOO�GDV�:RUW�ELV�]XP�I�QIWHQ�]X�´WUDJHQµ�RKQH�:RUWZLHGHUKROXQ�JHQ�EHL�GHQ�(UNOlUXQJHQ�]X�KDEHQ�
'DV�6SLHO�HQGHW�QDFK�HLQHU�YRUKHU�IHVWJHVHW]WHQ�=HLW����RGHU���PLQ����EHL�HLQHU�:RUWZLHGHUKROXQJ�RGHU�LQ�GHP�)DOO��GDV�GHU�I�QIWH�6SLHOHU�GDV�:RUW�HUUlW�EHYRU�GLH�=HLW�DEJHODXIHQ�LVW�
*HHLJQHWH�:|UWHU��%LEHO��*RWW���1DPH�GHV�5HIHUHQ�WHQ���=HOW��0LVVLRQ��(YDQJHOLVDWLRQ�XVZ�



.DOOPH\HUVFKH�9HUODJVEXFKKDQGOXQJ�*PE+6HHO]H�9HOEHU

5�GLJHU�*LOVGRUI�*�QWHU�.LVWQHU.RRSHUDWLYH�$EHQWHXHUVSLHOH3UD[LVKLOIH I�U�6FKXOH��-XJHQGDUEHLW�XQG�(UZDFKVHQHQELOGXQJPLW�V�Z�,OOXVWUDWLRQHQ���$XIODJH�����������6��.W��,6%1��������������'0������
.RRSHUDWLYH�$EHQWHXHUVSLHOH��������FD������6��.W�,6%1��������������'0������
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Die Spiele und Zeichnungen in diesem „Baustein“ wurden – mit 
freundlicher Genehmigung der Verlage – entnommen aus:

0DWWKLDV�*U�QHZDOG�9HUODJ��0DLQ]
,UHQH�)OHPPLQJ�-�UJHQ�)ULW].RRSHUDWLRQVVSLHOH3DUWQHU� XQG�*UXSSHQVSLHOH�I�U�*UXQGVFKXONLQGHU�PLW�V�Z�,OOXVWUDWLRQHQ���$XIODJH�����������6��.W��,6%1��������������'0������.RRSHUDWLRQ��G�K��GLH�)lKLJNHLW���

PLW�DQGHUHQ�EHVWLPPWH�$XIJDEHQ�]X�HUI�OOHQ��ZLUG�HLQ�LPPHU�ZLFKWL�JHUHV�(U]LHKXQJV]LHO��6SLHOH�VLQG�HLQH�JXWH�0|JOLFKNHLW��]X�YHUPLWWHOQ��GDVV�=XVDPPHQ�ZLUNHQ�DXFK�6SD��PDFKHQ�NDQQ��*OLHGHUXQJ��OXVWLJH�.DULNDWXUHQ�XQG�9DULDWLRQVP|JOLFKNHLWHQ�ODVVHQ�LQ�GLHVHP�%XFK�VFKQHOO�GDV�SDVVHQGH�6SLHO�I�U�YLHOH�6LWXDWLRQHQ�LQ�6FKXOH�XQG�)UHL]HLW�ILQGHQ�'DVV�GLH�6SLHOH�QLFKW�QXU�I�U�*UXQGVFKXONLQGHU�JHHLJQHW�VLQG��]HLJW�GLHVHU�Å%DXVWHLQ´�

9HUVDQG� 3RVWIDFK����������x ������.DVVHO(PDLO��YHUVDQG#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH)D[��������������������x )RQ�������������������.DVVHO��/HXVFKQHUVWU�����x )RQ�����������������x )D[�����������x .DVVHO#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH+DQQRYHU��-RDFKLPVWU����x )RQ�������������������x )D[������������x +DQQRYHU#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH/DJH��)ULHGULFKVWU�����x )RQ�����������������x )D[���������x /DJH#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH:HUPHOVNLUFKHQ��.|OQHU�6WU����� x )RQ�����������������x )D[���������x:HUPHOVNLUFKHQ#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH:ROWHUVGRUI� 6FKOHXVHQVWU�����x )RQ�������������������� x )D[����������x:ROWHUVGRUI#HF�EXFKKDQGOXQJ�GH

$OOH�NRRSHUDWLYHQ�$EHQWHXHUVSLHOH��GLH�LQ�GLHVHP�%XFK�]XVDPPHQ�JHVWHOOW�VLQG��ELHWHQ�QHXH�0|JOLFK�NHLWHQ�I�U�GLH�$UEHLW�PLW�-XJHQG�OLFKHQ��XP�HUOHEQLVSlGDJRJLVFKH�$NWLRQHQ�VSLHOHULVFK�PLW�VR]LDOHP�/HUQHQ�LQ�GHU�*UXSSH�]X�NRPELQLH�UHQ��,P�9RUGHUJUXQG�VWHKHQ�GHU�.RRSHUDWLRQVJHGDQNH��GDV�(UOHEHQ�YRQ�7HDPZRUN�XQG�$EHQWHXHU��GDV�(UIDKUHQ�YRQ�6SDQQXQJ��JHPHLQ�VDPHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�XQG�GLH�(UZHLWHUXQJ�GHU�HLJHQHQ�+DQG�OXQJVP|JOLFKNHLWHQ��(LQOHLWHQGH�*HGDQNHQ�LP�7KHRULH�WHLO�JHEHQ�GHU�6SLHOOHLWXQJ�7LSSV�I�U�GLH�9RUEHUHLWXQJ��'XUFKI�KUXQJ��3UlVHQWDWLRQ�XQG�1DFKEHUHLWXQJ�
1(81(8


